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Deutschland. 
| Hamburg. (W.-3) Dos im Altonaer Hafen, zwiſchen 
dem Hu- und Holzbefen, vor Anker gegange nertameritabiſche 
Kitege ſch ff iſt die Dampfkorvette „Canandalgua“, Kapftän Willtam 
Strong. Dteſelbe gebört nicht zu dem Geſchwader, welches unter 
dem Kommando des Admiral Farragut augenblicklich die Häfen die 
Mittelmeeres beſucht, ſondern bat ſelbſtſtändig eit zwet Jabten 
oſuundiſch⸗, ofrifanifhe und europälfhe Hafen beſucht. Ste kommt 
zuletzt von Leith und wirr bis Mittwoch nächſter Woche bleiben. 
Beſondeis elegant ausgeſtattet iſt die Kap'täns-Kojüte und der ge- 
meinſchftliche Offtzters Salon; intereſſant die Waffenkammet. 
as Schiff hat eine Moſchine von 600 Pferdekraft und foll «ine 
der ſchnellſegelntſten der nordamertkaniſchen Marine ſein. Ale 
olchee bat u es ſich im letzten Kriege gegen den berühmt gewordenen 
ſutſtaatlicen Kreuzer „Alabama“ bewährt, und fein 200pfuadigee 
Dredgeſchoß ſoll zur Vernichtung der „Alabama“ den Ausſchlag 
gegeben daben, die übrige Armtrung belebt aus jr zwel 9 uad 
11.8 ligen gezogenen Kanonen, fowie jr zwet 12 und 24pfusdigen 
Waonatkanonen. Die Beſaßung zählt 250 Mann mit den Unter- 
off een, 43 Off ziere und 2 Aerzte. 

Dresden, 15. Auguſt. Für die zweiundvlerzigſte Ver- 
ſommlung deuiſcher Natu forſcher und Aerzte, welche vom 18. bis 
\ 4. Sepiember in unſeter Stadt abgehalten werden wird, iſt ein 
vorläufiges Progromm erfchlenen. Nach demſelben ſollen die Sipun- 
gen in drei allgemeine mit Vorträgen von allgemeinem Inter eſſe 
und in mebrere Sektloneſigungen zerfallen. Die feſtliche Begrü⸗ 
pig der Veiſammelten durch das K. Mintſtertum dee Innern wird 
em Adend des 18. September Auf dem Schiller-Schlößchen ftatt- 

“den. Unter den ble jetzt brabſtstigten Exkusſtonen beſi det ih 
ein Beſuch des zoologiſchen Gartens (am Nachmittag dee 19. Sep⸗ 
temden) und eine Fahrt nach Freiburg zur Beſichligung der toctigen 
Aademie, ſowie der Berg- und Hüttenwerke (Freitag, 25. Sep- 
tembeı), Am Abend des 24. September wird der Verſammlung 
ein Abſchirbefeſt von der bifigen Ledertafel auf dem Lincke'ſchen 

ade gegeben. Medrere Eiſendahn - Direktionen haben den Be⸗ 
ſuchten der Verſammlung Fabrpreteermäßtgungen verſchtedener Art 
gewährt, auch find beim Lokal⸗Commé von Seiten der bleſigen 
Einwodner zablteiche Aneıbirtungen der Gaſiferundſchaft elpgegan⸗ 
n. Außerdem machen die Geſchäfle führer (Geb. Rath Dr. C. 


uch der bieſigen Sammlungen für Weſſenſchafſt und Kunft den 
dellnchmern der Berfommlung durch das Miutſtertum des K. 


Dauſes in zuvorkommenbſter Weiſe erleichtert werden wird und daß 


Inline der Munificenz K. und ſtädtiſcher Behörden noch weitere 
8 Rligkeiten. in Vue ſicht ſteben. 
— (D. N.) Der König von Preußen bat es nunmehr auch 
Obielehnt, den bet Cbemattz ſtatifindenden Manövern der ſächſiſchen 
uppen beizuwohnen. 
. Vorgeſt ern fand in der katboliſchen Kirche zur Feler des 
Nopol,onef'ſtes eine feierliche Meſſe ſtatt. Obwohl der Geſchäfis⸗ 
ager Frankceichs, Baron v. Ideville, nur Franzoſen bierzu ein- 
geladen batte, jo wohnten der Meſſe doch medrere Polen und 
Schweizer, wie das „Bull. int.“ berichtet, bei. Von den Polen iſt 
dies sebr zu begreifen, weniger verſtandlich dürfte die Bethetligung 
don Schwelzern fin. 
— Wahrend man den franzöflihen Geſandten, Baron Forth⸗ 


a Rouen, binnen kurzer Zelt wieder auf ſeinem bieſigen Peſten er⸗ 


wartet, bat ſich der üſterteichtſche Geſandte, Herr Baron v. Werner, 
auf U taub nach Gaſtein begeben. Dieſe Neife dürfte nicht blos 
mit Geſanſh iterüdjihten zu motiviren ſein, ſondern man legt {br 
duch insofern eine diplomatiſche Bedeutung unter, als glzichz tun 
er Botſchafte Frankreichs am preußiſchen Hofe, Herr eue dete, 
don Berlio nach Gaſtein abgereiſt if. Die Geschäfte der eſt vw 
gischen Eeſaudiſchaft in Diteden veiſleht einſtweilen Ba o 
a). tavenegg. 
Mi Der fühfljhe Ingenieurverein hielt dieſer Tage feine 
c ahrteverſammlung ab. Heute macht derſelbe einen Aueflug nach 
— zur Beſichtigung mehrerer dortiger industrieller Ei bliſſe⸗ 


Darmſtadt, 15. Auguſt. Wie die „H. Volkobl.“ berich 
Er beantragt der Jinagzausſchuß der zweiten Kammer (Referent 
de Ceran) einimmig, die Vorlage des Krtegeminiſterums, 
abzut ufudrung des preußtigen Milttärpenflonagejch:s betreffend, 
88 ben. Der Vicepraſldent der Kammer, Abg. Wernber, bat 
Ae an dle obere Militärverwaltung die Anfrage gerichtet, ob 
L dien Us ſtanden nicht auf die von der Regierung noch wäb⸗ 
le 80 gegenwartigen Landtags gewünſchte Beſchlußfaſſung über 
a e lage verzichtet und jo dem Lande die Koſten einer noch- 

digen Zoſammenberufurg der Stände erſpart werden könnten. 
bört tuttgart, 15. Auguſt. (Poſt.) „Es würzburgelt wieder“, 
Se man gegenwartig oft bet uns und in dem Nachbarland Balern. 
bsp in den vierziger Jahren kam, ohne Zweifel von Rußland 
Me eine polit ſche Schrift deraus, in welcher ‚den deulſchen 
mn 5. und Kletuſtagten gerathen wird, ſich unter deſſen Protektion 
110 len. Jett verſuchen 16, nach allgemeiner Meinung, die nicht 
eden pieußenfreundlichen fünpeutichen Tyyaſtten auf verſtärlte 
Na it erntuter Gewalt tiltt auch, wie man von Dortigen 
"mt, in Balern der Glaube auf, der junge König werde ſich 
Da ruſſiſchen Gloßfürſtia verloben. Man würde dies aber 
N und keinen Zuwachs an Popularſtät darin erkennen. 


ten, 


Ko 
a Preußengegnerijpen Katboliten zögen eine evangelifce 
und a vor. Die grlechiſche Kirche erſchelut ihnen noch feindlicher 


e Püree gegen die Papſtihum als der P oteſtanttemus. 
; baue aber Raland darauf ouegede, auf möglicſt lange Zeit 
vollen yide ‚bu lendäufer und Laaber an ſich zu keiten, davon 


Ä 
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* din bejonteren Benis bel uns fiuden. Seit einer 


seiner Zeitung 


Morgeublatt. Mittwoch, den 19. Augu ſt 


Reibe von Jabren hält ſich bet unſerm kindloſen Herrſcherpaar eine 
Nichte der Königin, eine Tochter des tufſiſchen Katſers, auf. Ste 
let, beißt es immer und immer wieder, Ju: den det maligen Kron- 
peinzen beſtimmt. Edenſo wollen nicht wenige das ſtark parttkula- 
riſtiſche Verhalten unſerer Regierung zu einem Haupttbetle auf den 
Ei fluß Rußlands und eine dortber ſtommende Peiſöalichkeit zu⸗ 
tückfubren. In unferem Lande berzſcht zucem noch bet der Maſſe 
des Volks ein günſtiges Vorurtheil far kuſſiſche Peinzeſſinen. Eine 
ſolche war die erſte Frau unſeres vesſtorbenen Königs, und fie hat 
ſich durch große Woplibätigfeit beſoudere in den jhudiihen Theue- 
rungej idren 1816 und 17 ein danerades Andenken erworben. Von 
daher gilt ober auch bet vielen erer Leute jede fuſſiſche Hüfın 
für eine Goldgrube, welche von Bedürftigen und Nichtbedüs fügen 
möglichſt aue zubeuten geſucht wied. Ueber ſolche Betteldaftt keit 
iu freilich wieder eine große Anzahl empört, es leide darunter der 
Cbaralter unferes Volks. Da ferner bet dem beſten Willen die 
Verbältaiſſe Rußlands derartige bedeutende Geldarfluſſe nicht mehr 
möglich machen, jo verſchwindet nicht blos der Nimbus, ſondern 
aus den getäuſchten unverfhämten Blüiſt⸗Uern werden Gegner. In 
Balern, äußern ſachkuadige Bepodner, lebe es ziemlich andere. 
Reiche Siiſtungen und Klöſter machen dort eine vom Aue land 
ſchöpfende Armenſürſorge unn ölhlaz täte ſie dennoch bervor, jo 
würde fie nur um jo mehr Argmohn wachrufey. Auch ſonſt wäre 
man daſelbſt wett aufgebrachter als bei uns, wenn eine von aus 
walts ſtommtabe, andersgläubigt Fürſtin ſich in Wüklichkeit oder 

5 olink betheiligte. Ganz ſicher 


dem Dafurhalten nach an der 
berrſcht dort die Anſicht, nach de wittelebachſchen Hau“ geſitz ſolle 
Kögigin dieſem Glauben ange- 


der vielen Proteſtanten wegen 

döcen. Nicht fü: Deutſchland, ſautet vorherrſchend das Schluß⸗ 
urtbell In Vateen und bet ung, (legt in der Ruſſ fizliugg unſerer 
Tynaftisın. © fuhr, ſondern für letztere jelbfi; es wetben daduich 
die Vö'kerſchaften nur um jo flärker zum Norden des Baterlandeo 
und deſſen neuer Geſtaltung dingezogen. Sonf deriſcht bel une 
ta. Stadt und Land faſt .gänzli poluiſche Rohs und zwar nicht 
ſowohl in Folge der Hitze, ſondern noch mehr in Folge von Ueber- 
‚tigung, und weil die Ucherzrugung, früber oder später mit den 
Norbdeutſchen geetut zu werden, immer mehr dulchdringt. Offen⸗ 
bar dat das Wiener Schützenfeß blerfür günſtig gewirkt, und 
Fremde, welche gegenwärtig Würtehberg durchrelſen, wundern fid, 
wenig oder keine Aufregung zu ticffen. 

Aus Schwaben, 16. Augst. (W. Z.) Es iſt nicht zu 
verkennen, daß die druiſche Partet im Süden ſeit den wültem⸗ 
bergiſchen Landtagswahlen wieder einiges Oberwaſſer bat und der 
ſchließlicht Eiadeuck des Wiener Schütze feſtes dat gleichwohl nur 
ide zu Gut kommen können. Dos Hölderfeſt in Göppingen und 
das Volksfeſt, das beute in Konſtanz gefelert wird, find Symptome 
dieſet gebobenen und zuverſichtlichen Stimmung, die man ſich ja 
wohl erlauben mag, nachdem es während der Wahlen nicht an 
Ardelt gefeblt hat. Dirje FJeſte ſi ed zugleich ein Beweis, daß der 
notſonale Gedanke keintsewegs blos das Eigentdum einer dünnen 
Bevölkerungeſchicht iſt, ſondern daß auch die Maſſen für denf Iben 
empfänglich find, wenn man ſich nur die Mube nicht verde hen 
laßt, in den Wahlen für denſelben zu wirken. Ya Göppingen 
waren Tiuſende von der Landbevölkerung der Ungegend eiſchteuen, 
und daß bei diefer Gelegenbett die Straßen der Stadt in ſchwarz⸗ 
weiß -rotbem Flaggenſchmuck prangten — maa hatte ſich zuletzt doch 
aus ſchließlich für dieſe FJarden entſchleden — uad daß von der 
Menge ein Hoch auf den Grafen Besmaick ſtürmiſch: Erwiederung 
fand, iſt immerbin für Schwaben eln Ereiguif. Das Volk⸗Feſt 
nimmt allem Aaſcheln nach noch wett größere Dimenſionen an; 
aud aue us ſerem meiſt katboliſchen Obeiſchwaben findet eine zabl- 
„ Betdaligung ſtatt. Die Pırfje der Vollepartet it außer ſich 
uber eic „Jiechdeit der kleinen landteverrälheriſchen Partei”, die 

i aut za ex sten, ſondern auch ſolche Lebenezeichen zu geben 
wast, Leiser bietbt es nicht immer bei dieſen unſchaldigen Wutb- 
ausbeuchen in der Preſſe. In Göppingen dat die Volke partei 
wieberdolt Exzeſſe provozlit, die am letzten Sonntag einen blutigen 
Eharatier angenommen und das Einſcheeiten der Gerichte veranlaßt 
daben. Duich dieſe neue Taktik dü fie es ihr übrigens ſchwerlich 
gelingen, ihten ſiakenden Eiufluß wieder berzuſtellen. . 

; Ausland. 

Brüſſel, 15. Auguſt. Der „Monlteur“ veröffentlicht beut 
das folgende Büllelin: „Ja dem Befladen des Kronprinzen iſt keine 
Veränderung eingetreten. Daſſelbe hat ſich ſeit geſtern nicht ver⸗ 
ſchlimmert. Der König und die Königin baden zu ibrem großen 
Bedauern darauf verzichten müſſen, ſich Sonnabend nach Spaa zu 
begeben.“ Die „Ind. belge“ jagt: „Mans meldet uns, daß der 
Empfang des neuen opoſtoliſchen Nuntius, der in dieſen Tagen 
ſtatiſtͤden ſollte, vertagt worden if. Auch andere Ceremonteen 
find aufgeſchoben. Der Geſundheitszuſtand des Kronprinzen erklärt 
und rechifertigt dieſe Entſchlüſſe.“ Der Kronprinz ſteht in ſeinem 
zebuten Lebensjahre und hat keinen Bruder, ſondern nur zwei 
Schweſtern. 

— Das Civil-Gericht von Brüſſel hat heut auf die Klage 
des Redakteure Wolff vom „Figaro“ gegen den Drucker Fiſchlin 
wegen der Verltumdungen in der von demſelben gedruckten Nummer 
des „Juflexidle“ ſein Urtb⸗il geip oden. Es verurtdeilte öiſchlin, 
der verantwortlich iſt, weil die Autoren des Blattes in Belgien 
nicht domiziltrt find, zu 10,000 Frs. Schadenerſatz, Veröffent- 
lichung dis Urtbenls in gebn Zeitungen des Landes und in bie 
Koſten. Die Vertbeidiger dis Diuders batten nur verſucht, des⸗ 
ſelben Verantwortlichkett zu bifkeriten, und erklärt, daß ſie nicht 
geſonnen feien, die Vertheldigung der Thalſache ſelbſt zu über⸗ 
nehmen. N 
Paris, 16. Auguſt. Das „Journal de Paris“ bringt einen 


Artilel, ver viel bemerkt wurde. Ja demſelden heißt ee: . Der 
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1868. 


junge Cavalgnat mig allerdings die Disziplin und die Wobl⸗ 
anſtändigkeit, die Borihrift der Univerſttät und die Geſetze der 
guten Geſeuſchaft verletzt haben, allein, dies alles, jo achtungswerth 
es auch ſein mag, verſchwand im Nu vor dem unmittelbaren Gebote 
für den Sobn des berühmten Mannes, deſſen Name vor Allem 
an die gerettete und wieder zu Ebren gebrachte Republik erinnert, 
auf dieſen Namen und alle ſich daran knüöpfenden ehrenvollen Er⸗ 
inneruggen verzichten zu müſſen beim Erſcheinen vor dem Sohne 
des Fürſten, deſſen Name zweimal an die geſtürzte Republik ertunert. 
Der Gedanke an eine ſolche Verzichtleiſtung ging plötzlich in dem 
jungen Cavaignae auf und mußte ihm um jo unannehmbarer er⸗ 
ſcheinen, als er gezwungen war, gleich bei feinem erſten Auftreten 
ta der Oeffentlichkeit dieſen Verzicht zu leiſten. Er bätte ihn leiſten 
müſſen Angeſichts jener Generation ſelbſt, welche Zeuge der Ereig- 
niſſe, an welche fein Name erinnert, geweſen, jener Generation, 
die nicht die Umarmung der beiden Kinder bätte ſehen können, 
obne jofo:t des Gegenſatzes zwiſchen zwei ewig denkwürdigen Auf⸗ 
teitten zu gedenken, bei denen ſich ein Cavalgnac und ein Napoleon 
gegenüber fanden, Das eine Mal übers ab der E ſtere mit der 
Sctlenrube eines großen Bürgers dem Anderen die höchſte Reg'e⸗ 
rungsgewalt, die er ſich nicht mehr berechtigt glaubte, ihm ſtretig 
machen zu dürfen, das andere Mal ließ der Letztere nächtlicher 
Weile feinen alten Nebendubler aufgreifen mit der vollen Ent⸗ 
ſchloſſendeit einer Politik, welche der Aueführung ibrer Plane Alıs 
zum Opfer bringt, und ließ ibn dem damals geſchetebenen Rechte 
zuwider in die Kaſematten der FJeſtung werfen, wo er ſelber Jahre 
lang gefangen geweſen war. Der Eine wollte auch nicht «ine 
Stunde über den geſetzlich beſtimmten Zeitpunkt hinaus die Regle⸗ 
rungsgewalt behalten, der Andere übetſchritt das Geſez, um einen 
Tbrůon und eine Dyaafkie, zu grügden. Der junge Cavalgnat 
wollte weder ſich noch ſeinen Vater verleugnen, und indem er an- 
ſchelnend etwas ſo Etafaches, Natü lichte, Rechtmäßlaes that, that 
er, mit oder obne Berechnung, etwas ungemein Großes, indem er 
uiter dem Betfalle aller feiner Kameraden vor dem Erben des 
Kalſerlichen Parpu 6 die Faeces der Republik erbob und auftecht 
dielt.“ Ja ſcharfen Worten tadelt bierauf J. J. Weiß die Un⸗ 
aid ichteit derjenigen, wilde ein unſchuldiges Kind, das eines 
Tages Napoleon IV. beißen ſoll, einem iſo gewaltigen Ausbiuche 
dis vergangenen Haſſes aueſeßt. ö 5 

— Der General Melinct, Ober Kommandant der Pariſer 

Nationalgarde, dat folgenden Tazesb fehl etlaſſenn i 
Nationalgarde der Sein?! e 
a Paris, 16. Auguſt. ö 

Tages befebl. Der General-Kommandant beeilt fit, den Brief, 
welchen der Karfer an ihn zu richten geruht hat, zur Kenntaif der 
Nationalgarde des Seine-Departements zu bringen: „Mein lieber 
General! Ich bitte Sie, der Nationalgarde das Vergnügen aus⸗ 
zudrücken, welches ich empfunden babe, als ich geſtern Revue über 
fe bielt. Id bin von ıdrer Haltung und idrem guten Geſſte be⸗ 
frtedigt. Ich werde immer auf ihren Patriotismus zählen, 

Napoleon." 

Bei der Preievertbeilung in der mediziniſchen Schule erblelt 
ouch ein Zögliag Namens Empereur einen Preis. Als er aufge- 
rufen wurde, auf der Tetbune zu eiſchelnen, um einen Preis ent- 
gegenzunehmen, erbob ſich ein jo ungeheurer Spektakel, daß des 
Amphirdeater geräumt werden mußte. — Roch foct iſt wieder bie z 
nachdem die Regierung erklären ließ, fie hätte nicht die Abſicht, 
ihn vor ſetaer endgültigen Verurthetlung verdaften zu laſſen, dat 
er ſich geſtellt. Jules Favre wird feine Vertheldigung übernehmen. 
Morgen erſcheint die zwölfte Nummer der „Lanterne“. 

— Trotz des In belgeſchrelts der offinoͤſen Preſſe weiß man 
bier doch, was die 15 Milltarden, die für die neue Anleihe ge 
zeichnet wurden, zu bedeuten haben. Ja welchem Maße die Sp⸗ 
kulatton dabei beteiligt if, ergiebt ſich daraus, daß die Stadt 
Parts fünfmal jo viel gezeichnet dat, als ganz Frankreich mit Aus- 
nabme der Haupiſtadt. Die größten Summen wurden am letzten 
Toge gezeichnet, als man dier ſchon ungefahr wiſſen konnte, we 
vielmol der Begebr zu überzeichnen hatte, um nicht weniger zu be⸗ 
kommen, als man gewünſcht. Die Zeichnungen zu 6 Fr. Rente 
betragen nicht mehr als 3,200,000 Fe. ungefabr. Die Rente wie 
Eiſendabn Obligation bleiben in Frankreich geſuchte Artikel, wel N 
die Fran zoſen zu ſeltſtbewußt ſind, um an die Mö, lichkeit eines 
Staate bankerottes zu glauben. Allein weder für die Blüthe der 
Finanzen, noch für den guten Stand und Handel und Jnaduſtrle 
ſpricht dirfer Zudrang zu der Anltihe-Zeichnung. 

London, 15. Auguſt. In Thaddäus Stevens, deſſen Tod 
der „Telegraph“ gemeldet, verliert die republikantſche Partet in 
Amerika und im Ganzen der äußerſte Flügel diefer Partei im Re- 
präjentantenbaufe einen ihrer bedeutendſten Männer. 

Thaddäus Stevens war 1793 im Staate Vermont geboren 
und beſaß ſchon ſehr früh die Abneigung gegen die Freimaueret, 
welche nochmals feinen Namen befannt gemacht bat. Im Staate 
Pennſplvanta, wo er ſich ttwa 60 Meilen von Phtladelphla, in 
Lancoſter, niedergelaffen, begann er die Advokate laufbahn und 
trat dort zuerſt a's viberaler in die polttiſche Arena, indem er zu 
einem Sitz in der Staats-Legtislatur erwadit wurde. Bald brachte 
ee der bleiche Mann mit dem Klumpfuße, der jo feurig und zün⸗ 
dend zu reden wußte, in dieſer Verſammlung zu Eluflaß und An- 
fehen und wurde der Führer ſeiner Partei. Schon damals zeigte 
fd die Uevesſöbalichkeit, die er im ſpäteren Leben gegen Perſonen 
und Verhaltniſſe vielfach an den Tag gelegt in einem Etreite 
gegen die Freimaurer, in welchem er Himmel und Erde in Bewe- 
gung ſetzte, um den Großmeiſter der Logen von Pennjplvanien 
Dallas (pater Geſandier am engliſchen Hofe) vor den Etaaıe- 
gerichtsdof zu nötdigen, um die Gcheimnifje dee Ordens mitzutdei- 
len. Cs gelang ihm nicht, aber er beschwor einen Stuem der 


* 
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Gehäſſigkelt gegen ſich herauf, welcher ihn veranlaßte, feinen Sitz 
in der Leglelatur aufzugeben. Erſt im Jahre 1848 trat er aus 
dem Petvatleben hervor und war während einer Seſſton Kongreß 
mliglied, wotauf er nach längerem Zwiſchenraume von 12 Jahren 
ſich der damals neugebildeten re publikanſſchen Partei anſchloß, wie- 
der in das R.präſentantenbaus gelangte und ſeitdem auch ſeinen 
Plaß behauptete. Schlagfertigkeit, Witz und Sarkasmus, verbun- 
den mit etoem leidenſchaftlichen Temperament, machten ihn bald 
bel Freund und Feind gefürchtet, Seine Herrſchaſt über die Par- 
tet wurde eine faſt unumfgränfte und wenn ein Partetmitalled ſich 
unfügſam zeigte, jo mußte der alte Stevens als ultima ratio 
ine Feld, um ton zum Gedorſam zu bringen. Während des Büc⸗ 
gerktieges war Stevens fat der einzige Repu likaner, der das 
Recht der Südſtaaten, ſich loszutrennen, anerkannte und ſich da⸗ 
dur der Parte, die er führte, ſelbſt entgegenwarf. Wie er aber 
die Sache verſtand, zeigte ſich ſpäter, als er, von feinem Prinzip 
ausgebend, eine Rekonſtrukon durchſetzte, die von keinem der feü⸗ 
deren Staaten etwas mußte und nur noch Territorien obne Na- 
men, bezwungene Rebellen und loyale Bürger kannte. Lincoln wie 
Johnſon mußten dem unbeugſamen Greije nachgeben, der auch als 
der Erſte Aufbebung der Sklaverei verlangte und man kann ſagen, 
daß die beutige Rekonſtruktton Stevens eigentlichts Werk jet. Kör⸗ 
perlich gebrochen, aber noch ſtacken Geiſtes, beteteb der greije Po- 
lititer noch bis vor Kurzem die Anklage des Präfidenten mit einer 
Leidenſchaft und einer Energie des Haſſes, die an Cato's Ceterum 
censeo erinnert, Die Papierzahlung der Staalsſchuld zahlte in 
ihm ttnen ihrer wenigen ehrlichen unbäager. 

— Der Steike in Nord-Larcaſbire, welchen man als glüd- 
lich beigelegt betrachten konnte, diodt abermals auezubrechen. Ja 
Wieban hatten die Arbeiter in den Eiſenwerken eine Lohnerhöhung 
von 6d erhalten, jetzt iſt jeroch eine abermalige Lobnberabſetzung 
angekündigt worden, und mehrere der alten Arbeiter wurden ent- 
laſſen. In Folge deſſen bat ein Mecting ſtattgeſuaden, auf wel⸗ 
chem eine Rıfolution durchging, einen Shilling Zuſchuß peo Tag 
zu verlangen und falls dirfer verweigert würde, Stike zu machen. 
— Der Strike in den Nagelfabriken von Eaſt-Woleceſterſdire 
dauert noch immer fort, und die melſten Werfflätten in Lye Worte, 
Old Hl, Eradlıy, Rowley und Hales Owen find geſchloſſen. Ee 
iſt dies der zweite Steike innerhalb eines Jahres. 

— Ja Weſtminſter, nade bei dem Buckingbampalaſt, wird mit 
nächſter Zeit der Bau einer großartigen katboltſchen Kathedrale 
zum Andenken an der verſtorbenen Kardinal Wiſemann begonnen 
werden. Die Grundfläche allein, etwa drei Acres im Umfang, ſoll 
50,000 eſtr. koſten, von denen 10,000 Lſte. am 1. November 
zahlbar find.“ Nachdem die Katbedrale vollendet ſein wird — die 
Bau Arbeiten ſollen im nächſten Früdjahre beginnen — werden die 
ſterbiſchen Ueberreſte de Kardinals Wiſemann, welche jetzt auf dem 
St. Mary's Kuchhofe in Kenſal Green ruhen, in derſelben bei- 
geſeßt werden. 


Pe mmern. 


Stettin, 10. Auguſt. Es ſcheint in der That, als ob die 
Nachrichten über ſtaltgedatte Brandſchäden gar kein Ende neh⸗ 
men. In der Nacht zum 17. d. M. brannten in Diedrige- 
dorf bei Gollnow, einem Orte, der vorzugeweiſe von Tiſchlern 
bewohnt wird, welche hauptſachlich auf Vorrath für die Jahrmärkte 
arbeiten, nicht weniger als 15 Gebäude nieder. — Vorgeſtern Nach; 
mittag brach wiederum in Greifenbagen in dem mit Heu an- 
g füllten Stallgebäude des Zlegeletbeſizers Rabebl — in der Nahe 
der am 2. Auguſt cr. vor dem Stettiner Tbore abgebrannten 
Scheunen — Feuer aus, welches in kurzer Friſt Wobabaus und 
Stallgebäude in Aſche legte. Wäbrend die Sparren noch brannten, 
Fräufelte eine Ra ichwolke aus dem Robrdach einer ca. 130 Schritt 
entfernt liegenden Scheune hervor, welche jedoch noch, ebe jenes 

in belen Flammen auflodern konnte, durch eine ſchaell berbeieilende 
Speltze getämpft wurde. Wie ts ſcheint, tft dieſes letztere Feuer 
durch Flugfzuer von dem erſteren Brande verbreitet worden, Ein 
Arbeiter und fein Pflegeſohn wurden als der Brandfliftung bei 
Rabebl verdächtig, auf der Brandſtelle von dem Kriminal- Kom- 
mifjarius Pick verbaftet. 

Cöslin, 17. Auguſt. Am Sonnabend entſtand im Buch⸗ 
walde Feuer, welches das trockene Gras auf einer Fläche von 
16 Morgen verzehrt hat. Den ſonſt dort ſtehenden Buſchen dat 
es allerdings nicht geſchadet, es galt aber, den Brand von einer 
in der Nahe beſiadlichen Fichtenſchonung abzuhalten, womit bie 
dazu bingeſchickten Bahmarbeiter dis zum Sonntag Morgen zu 
tbun batten. Es fing indeſſen geſtern noch einmal wieder an zu 
brennen. Auch im Mocker'ſchen Revler iſt am Donnerſtag Feuer 
geweſen. 

Stralſund, 17. Auguſt. Die antlquatiſchen Aufarabun- 
gen auf Rugen werden morgen durch die von det Königl. Staate 
regterung dazu ergaunie Kommijflon ihren Aufang nedmen. Leg ⸗ 
tere, beſtebend aus dem Gentral-Konſervator Geh. Regurungsrath 
von Quaſt aus Berlin, dem Ardivratd Dr. Liſch aus Schwerin 
und dem als Zeichner fungirenden Baumtiſter Hemmer, denen ſich 
auf beſondere Einladung an die Köntgl. däntſche Regierung der 
von dieſer deputtrte bekannte Altertbumeſorſcher, Etatsrath Woor- 
ſage, Direktor der Kopenbagener Altertdums Sammlung, zugeſellt 
dat, iſt beute Nachmittag bier eingetroffen, hat das bieſige Mujeum 
ſowte die an mittelalterlichen Kunſtwerken reiche N colailirhe be- 
ſucht und wird ſich morgen früh zum Beginn der Arbeiten zunächſt 
nach Garz begeben. Die der Kommiſſion geſtelte Aufgabe iſt, die 
auf Rügen befindlichen, aus beibmijder Zeit datirenden Burgwälle 
zu unterſuchen, und nach dem vorläufig entworfenen Plant wird 
dieſe Unterſuchung ſich in nachſtedender Netsenfolge auf die Burg- 
wälle zu Garz, anf dem Rugard, auf dem Gute zu Benz bet Gingſt, 
Arcona, Hertbaburg und Werder bet Paßaitz erfinden. So weil 
ſich dies im Voraus dat feſtſteller loſſen, ſiad für Garz zwei Tage, 
für die übrigen Oriſchaften je ein Tag in Aue ſicht genommen, ſo 
daß die Arbeiten fid alſo auf mindeſtens ſieden Tige ausdehnen 
werden und die für unſere delmiſche Altertbums kunde ſich Inter- 
eſſtrenden Gelegendelt haben, je nach ibrer Wahl den Aufgtadun⸗ 
gen an dem einen oder anderen der gedachten Punkte beizuwohnen. 


Vermiſchtes. 


Stettin, Ein köchſt unbedeutender Schauſpleler des bie ⸗ 


ke äh ſigen Semmezihtattie, wilder bie Orechhelt gehabt, den Ruf einer 
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Dame dieſer Bühne auf empörende Weiſe zu verdächtigen, iſt von 
der Direktlon ſofort entlaſſen worden. — (Bravo!) 3 


Berlin. Im Krollſchen Etabliſſement hat ſich am Sonnta 
der Pächter der Konditorei, George Miper, bei Gelegenheit eines 
beftigen Wortwechſels mit feiner Frau, erſtochen. Die Sache muß 
jet och nicht ganz klar ſein, denn den Tag darauf wurde Frau 
Meyer verhaftet. 

Peſth, 14. Auguſt. Vorgeſtern Nachmittag erſchlen ein an- 
ſtändig aue ſehender Herr in der Redaknon des „Hon“ und erzählte 
folgenden Fall: Er jet Ludwig Hanulif, Advokat und geweſener 
Houved-Aud tor, und wohnte in Felſd Heteny, wo er ſich mit Land⸗ 
wlitbſchaft beſchäftige. Er babe vorgeſtern in feiner Tenne eben 
dreſchen laſſen, als Nachmittags 5 Uhr ein Peſther ſtädtiſcher Kom⸗ 
miſſar und der Kelköer Beztikeſtublrichter, Dionys Horvatd, in 
Begleitung des Gemeinderichters und tinee Hetduken, bei ihm er- 
ſchuntn und ihn aufforderten, ſofort nach Peſth zu reifen, wobei 
fie ibm fol ende Vorladung vorwieſen: „Vom Peſtber ſtädtiſchen 
Kriminal-Gerichte. Vorladung. Der diplomirte Advokat, Herr 
Ludwig Honultk, wird amtlich aufgefordert, am 12. Auguſt 1868, 
Morgens 9 Übe, deim Kriminalgericht der K. Freiſtadt Peſtd (Leo 
poldgaſſe Nr. 26) zu ebener Erde, links im Amtezimmer in einer 
teinen Auſſchub erletdenden wichtigen Unterfuhungs- Angelegenheit 
zum Berböe zu eirſchelnen. Peſtd, 10. Auguſt 1868. Szteokat 
m. p., Fiecal.“ Man ließ ibm kaum Zeit, ſeine Angelegenheiten 
raſch zu oldnen; er mußte einen Wagen beſteigen und wurde noch 
in der Nacht nach Pıfty begleitet. Als er im Amtszimmer er- 
ſchlen, wurde er vom Oder-Fiskal Sztrokal und vom Stadtdaupt⸗ 
mann Polgar empfangen. Ste ſagten ihm, ſie wüßten wohl, daß 
er 1848 — 1849 Auditor war. Er leugnete is nicht. Ste ſagten 
ihm ferner, daß in Ungarn eine ruſſiſche Propaganda thälig I, 
die idte Anhänger zur Ausführung ihrer Zwecke mit Geld untee⸗ 
fügt. Er jet ein Mitglieo diefer arbeimen Geſellſchaft, und babe 
ale geweſener Honved-Auditor Bentely veruitdeilt und binrihten 
laſſen. Das Alles wäre nicht auffallend, jagt „Hon“, dena bet 
einer Unterſuchung muß eben auf jeden Stiaſch geklopft werden. 
Aber was darauf folgte, könne unmöglich ale ein kortektes Ver⸗ 
fahren betrachtet werden. Nachdem nämlich der Angeklagte vor- 
gebracht hatte, daß er von einer ruſſiſchen Propaganda, von gr- 
heimen Klubs, von einer Veturtheilung und von Benſczip noch viel 
weniger weiß, als das lödliche Unterfuhungsgerigt ſeloſt, — fia- 
gen fie an, tom zuzucittren, er möge nur eingeſtehen, daß er Be- 
nicziy babe hinrichten laſſen; er brauche ſich nicht zu furchten. Wenn 
er iin Geſtändniß adlegte, jo können fie ihm im voraus verſichern, 
daß die Regierung ihm Amneflie erwirken, und daß man ihn mit 
Geld verſeden werde, damit er nach Amerika oder wohin immer 
geben könne; er werde ſogar eine jährliche Subventlon erhalten, 
damit er mit feiner Familte ſorgenlos leben könne. So, weit 
„Don“. Wie dann der Betreffende vom Uaterſuchungsgericht ent- 
laſſen und es ihm möglich wurde, in der Redakuon des „Hoa“ 
10 eiſchelnen und obige Muthälung zu machen, darüber wird nichte 
geſagt. . „ a 
Parte. Der Eiſatz für die in ihrer Ex ſtenz bedrohte 
„Lanterne“ if nun da, cot wird das neut Organ bie durch Roche⸗ 
fort überreizten Par ſſer ſchwerlich wieder anregen, noch die jeßige 
Ferien ſtle ſtöcen. Nämlich die erſte Nummer der „Cloche“ von 
Ferragus (Louis Ulbach) iſt ausgegeben werden. Die außere Aus- 
ſtattung, Druck, Format und Verlag find genau die der „Lanterne“, 
nur datz der Umſchlag grün if und die kleinen Laternen im Tırie 
inch Glöckchen erjept lad. Herr Ulbach hat ſich auch alle Muhe 
gegeben, die Manier Rocheſorts nachzuahmen, dieſelben oft bei den 
Hasren herbelgezogenen Boehetten gegen die Dyaaſtie, nur vor- 
ſicgtiger gefaßt, jo daß der Staatsanwalt dieſem Hefte wentaftene 
ſchberlich etwas anbaben kann. Biswellen tft die Nachabmung 
ſelaviſch; fo, wenn Ferragus aus Anlaß der Auflöſung der Ni ner 
Wahlverſammlung, bet welcher Herr Santer einen Säbelhieb erhielt, 
bemerkt: „Man wiift den Verwund ten vor die Toür; wenn er 
auf der Stelle geſtorben wäre, jo hätte man ihn vielleicht in Huft 
gebracht; da er nur im Sterden lag, jo dat man ihn frei gelaſſen.“ 
Uebrigens müßte Herr Uldach nicht das Faktotum der Loc oixſchen 
Buchdandlung und einer der feilſten Schleppträger Victor Hugos 
fein, um nicht gleich in die e fie Nummer eine Reklame für den 
Paris-Bulde und einige andere Verlagsartifel der genannten Buch- 
dandlung elnzuſchmuggeln. Bitter iſt die nachfolgende Stelle; 
welche er den dewnachſt erſcheinenden Memorial d' Exile von Frau 
Edgar Quinet entlehnt: „In einer Winternacht kehrten Herr und 
Frau Quinet in Brüſſel von einer Soliée zuruck, die ſie bei einem 
Gefaheten in der Verbannung verbracht datten. Man batte fig 
veiſpatet, da man ſich von Frankreich unterhielt; es war zwei 
Uhr Morgens, als fie helmkehrten. Plötzlich bemerkt die Frau des 
Verbannten, daß fie ein heiliges Kleinod, ein Familtenandenken 


verlosen hat. Ach, in dem Schauß und Schnee if ec gewiß für 


immer verloren; won es exit ſuchtn! Ein Dlenſtmädchen besteht 
gleichwohl darauf, auf die Eutdeckung des Juwels auszugehen; +0 
läuft duich die Straßen und kommt nach einer halden Stunde 
wirklich mit dem wiebergefundenen Gegenſtand zurück. Frau Quinet 
weinte vor Freuden; Here Qulntt lachelt und rief: Wenn man 
nach Mitternacht deinen im Kotde verlorenen Diamanten wleder⸗ 
fiuden konnte, dann verzwelſeln wie auch nicht, eines Tages Frank- 
teich wlederzuſiaden!“ ; 


Menefte Nachrichten. 

Berlin, 18. Auguſt. Die Rückkehr Sr. Maof. des Königs 
nach Berlin und Babelsberg If, wie man hört, am 27. oder 28. 
d. M. zu erwarten. 

— Der bereite ſeit längerer Zeit erkrankte Oberſt à la 
suite des ſchleſiſchen Feld- Artillerte-Regtmente Nr. 6 und Direltor 
der vereinigten Artillerie- und Zrgenteurfchule, Sokoloweli, iſt am 
ver floſſenen Sonntag dierſelbſt verſtotben. Die Leiche des Vet⸗ 
ſtordenen wird auf Wunſch der Hluterbltebenen nach Stettin über- 
geführt und dort beerdigt werden. 

— Um den in nächſter Zelt ſtattſtadenden Uebungen der ruſ⸗ 
ſiſchen Flotte beizumobnen, wd ſich der Korvetten-Kapltän und 
Cdef des Stabes des Ober-Kommandos dir Marine Baiſch am 
Bord Sr. Maj. Avio „Pe. Adler“ nach den Uebungegewäſſern 
begeben. 

Homburg, 17. Auguſt. Der König beſuchte geſtern die 
ſitalleniſche Oper und beute Morgen die Mintialqatllen und den 
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Kurſaal. Bei dem heute Abend im Kurſaale ſtaltfindenden Balle 
wied die Anweſenbeit des Königs erwartet, 

Dean, 16. Auguſt. (Friedrich v. Loesn +) Am 14. 
ſtarb bier ein Veteran aus den Befreiungsfriegen, der Herzoglich 
anhaltiſche Oberdo'marſchall und Könialih preußiſche Major a. D. 
Friedrich Freiberr v. Les ti. Der Berfloibene, So in des Frelbertn 
v. Leön auf Cappeln und feiner Gemahlin Agnes, geb. Prinzeſſin 
von Anhalt, wurde 1787 geboren, trat früh in preußiſche Krlegs⸗ 
dienſte, in denen er den Beftetungskeieg mitmachte, und erwarb fl 
bet Waterloo das Erferne Kreuz. Vülfach durch hobe Ehren 
ausgizeichnet, bewahrte er durch fein ganzes Leben dobe Beſchelden⸗ 
beit und einen frommen, auf Wohlthun und thbatſächliche echte 
Menſchenliede gerichteten Sinn. Durch ſelne in jeder Zeit immer 
bewleſene treue und konſervatlve Orflanung erwarb er ſich auch 
die Achtung und Anerkennung der Andersdenkenden; ſelten wurdt 
ein Mann ſo allgemein geltebt und verehrt. 

Kiſſingen, 18. Auguf. Die Tochter des Kaſſers von 
Rußland, die Großfü fin Marie, hat ihre Kur in Schwalbach ber 
endet und wird morgen hier erwartet. 

München, 18. Auguſt. Der König begab ſich get; en 
Mittag nach Waratsbaufen, um den dort mellenden Katſer von 
Oeſterreich zu ſeinem G burtetage zu beglückwünſchen, und trat 
alsdann eine Gebirgsreiſe an, 

Brüſſel, 18. Auguſt. Der „Moniteur Belge“ berichtet über 
den ©: junppsiteguftand des Kronpeinzen in günſtiger Weiſe, nament⸗ 
lich ſollen die Nachte b-fjer ſein. — Ja Cbateltneau bat die Ju 9 
der Grafſchaft Henne zau alle wegen der dort ſtattgehabten Emeult 
Angellagten freigeſprochen. 

Paris, 17. Auguſt. Morgen findet in Fontainebleau ein 
Miniſterraid unter dem Vorfip des Kaiſeis ſtatt. 

Paris, 18. Auguſt. Der franzöſiſche Botſchafter in Rom, 
Graf de Sastiges, der Chef des Katſerlichen Kabinetts, Conti, 
und der berühmte Arzt Nelaton find zu Senatoren ernannt wor⸗ 
den. — Bei der Wahl zum gesetzgebenden Körper im Departement 
Jura wurde Glévy mit 22,428 Stimmen gewählt. Der Gegen⸗ 
kandidat Huot erdielt 10,290 Stimmen. 

Florenz, 17. Auguſt. Dem Bern bmen nach bat die Ser 
natskommiſſton für das Tabakegeſchaft mit dem Grfrpentmurfe 
ziemlich wichtige Veränderungen vorgenommen, jo daß die Zurück⸗ 
verweifung an die Deputirtenkammer nothwendig werden könnte. 
— Graf Uſedom tritt am nächſten Sonnabend eine Urloubereije 
nach Deutſchland an und wird ſich zunächſt nach Wiesbaden be⸗ 
geben, 

London, 18. Auguſt. Das von der fonjervativen Partel 
geſtern im Kıyıtallpalaft veranſtaltete Demonftrations-Meeting wat 
nur von etwa 4000 Perſonen beſucht, welche indeſſen ſtürmiſcht 
Refolutionen gegen die Aufhebung der iriſchen Staate kirche faßten. 
Der Herzog von Portland bat füe Zwecke der proteſtantiſchen 
Kirche die Summe von 2000 L. geſchenkt. Die Tumultuav ten, 
welche in Tipperaiy den Angriff gegen den Gute pächter Scully 
machten, find noch nicht entdedt. Die Regierung hat Belobnun⸗ 
gen ausgeſetzt: 500 L. für denjenigen, welcher fie entdeckt, und 
300 L. für denjenigen, welcher is übernimmt, als Kronzeuge gegen 


fie zu fungiren, 
— 


Schiffsberichte. 

Swinemande, 18. Auguſt. Augekommene Schiffe: Glen Grant, 
Carle von Fraſerburgh. Mathilde, Diteuftein von Danzig. Fortuna, Con“ 
rad von Bremen. 5 Södskende, Friis von Marſtal. Toräldesminde, 
Gottlob von W:osfjöping. Max Robert, Dücker von Helſingör. 6 Sys“ 


kon, Wallin von Burgswick. Navenwortb, Brakenburgb von Sunderland. 


Glide. Rider in Middleebro'. Letztere 2 löͤſchen in Swinemünde. 1 Dam“ 
pfer oſtwärts im Auſegeln. 
Rörſen⸗Berichte. 

Berlin, 18. Auguſt. Weizjen loco ohne Hander, Termine ohne 
Aenderung. Gek. 2000 Cir. Roggen -Termine waren beute weniger dringend 
bezahlt als geſtern. Der Markt eröffnete zu ungefähr geſtrigen Schlußpre ſen 
mit guter Frage und vereinzelt höheren Preiſen, ermattete alsdaun im 
Verlauf beſonders für nabe Sichten, wogegen die fräteren Sichten beliedt 
blieten und ca. ½ Tolr. höher als gestern ſchließen. Eff five Waark 
ziemlich mäßiger Umſatz. Get 2000 Cie. Hafer zur Stelle vernacpläffisk 
Termine ſeſter. Für Nüböl beſtand eine feſte Haltung, je roch iſt von keiner 
weſentlichen Preisderänderung zu berichten. Von Spiritus blieb m» 
Lieferung vernachlaſſigt und eher billiger, dagegen konnten ſich die übrigen 
Sichten im Werthe vollends behaupten. Gek. 20,000 Qrt. 

Weizen loco 72 —84 9% 
68¼, 1% 3% bez., September⸗Oktobder 66 ½ . Br., 66 Gd. 

Roggen loco neuer 56, 57 . ab Bahn bez, per Auguſt 552. 66, 


55½, 1 m bez., September -Oktober 531% 5, Ya, „ dez. Oktober 


4½ bez., September ⸗Oktober 
Derſte, große und kleine, 4252 -K. pr. 1750 Pfd. 


WMpafet 
9225 , pr. Auguſt 1%. 32 bez. u. Br., ver - 


eee e So bey, November Desde. DM 


Ag, April-Mai 32, 31½, 32 & bez. 
Erbſen, Kochwaare 63-67 *, Futterwaare 55—61 Ak 
Winterraps 76-78 Ag, ordinärer galiziſcher 721 „ frei Mühle dr 
Winterrübſen 73—77 , eine kleine Ladung 761, 1 frei Müble he, 
Petroleum loco 7%, „, September-Ottober 7½ Ag, Oktober - Mat" 
7½% , November⸗Dezemder 71½ Ag Br. * 
Nübel loco 1 ½ Br., pr. Auguft und Auguſt⸗ September 9½ AP, 
September Oktober 97, Ag bez., Oktober⸗November 91%, 6 bez., 0. 
Dezember 9½ bez., April Mai 97% 1 bez. 
Leinöl loco 12 Hg sr 
Spiritus |loco ohne Faß 19%, & bez., pr. Auguſt u. Auguft 
tember 19 ½, 19 9% bez, September Oktober 18%, 724 4 bez. ar, 
Br, ½ Ed., Ott ber⸗Novemder 172, Y%, % He bez. u. Gd., '# 
November⸗Dezbr. 17712. 25, Yır 22 bez, Apcil-Mai 18, * * - zu 
Fonds- und Aktien- Börſe. Die Geſchafteſtille iſt heute nut 
Gunſten der Lombarden unterbrochen worden. 


m Welten: m Oſten: 
Paris „I — — ig . 14, K., Wind . 
Brüffel 0 14% R, * SS. Königsberg 16 „ S 
Trier .. 12 M., MO Memel ·— 15% K., 
ſtoln . 16, R., © Riga . 16, R. — 
Münſter ·· 15, R., © Petersburg 16% M.., — 
Verl . 17 R., O kan — R., 
Stettin ·· 16, R., D Im Norden: } 
Im Süden: Chriſtianſ.— 12, N., 1 
Breslau ·· 15 N., Wind O Stodhoim 17, K., x NO. 
Natiber . 17% R, S Haparanda 6% K. a 


pr. 2100 Pfd. nach Qualität, pr. Mg 


4 d 54, (hichiher e Bahn dp, vommerl | 


Kertiner Börſe vom 18. Auguſt 1868. 


Eiſenbahn⸗Actien. Prioritäts⸗ Obligationen. Prioritäts- Obligationen. Preußiſche Fonds. Fremde Fonds. Bauk- und Induſtrie- Papiere. 
Dinktend 1.131. Aachen Düſſeldo 4 — 0 Aagdeb.-Wittenbd. 3 69 8 Freiwillige Anleibe 41 96°, & Sadische un elbe 1866 i Er Zu Bu Dintvente ara 1867| 41 
Aucen-Maſiricht . ie 4 33, bz 1 f II. * 4 . 83 * 55 94% bz — 1859 |b 103°, bz Badiſche Präm.- Anl. 4 1002 oz Serliner Kaſſen- Ber. 9% 
8 5 4 114, 3 do. III. Em. 4 91 9 Nie derſchl.⸗Mäͤrk. 12 1 885 8 Staatsanleihe div. a 952 65 282 6 2 7 125 8 . —— 8 
m-Rotterd. 51 101 . icht 41 75 o. . do. do. 35”, bz ieriſche Präm.- Anl 247 « Immebil.Gel. | — 
Verſicc, Martiſche Han 134% bz er rn I 12½ do. com. I. II. 4 87% & Staats- Schuldſcheine 33 8375 bz |Bair. St.⸗Anl. 1859 4] 97 B Omnibus er: 
enen 13714 1202, 63 Vergiſch⸗Märkiſche I. 43 5 g 2 be. 7 & 83 ee 3] gt 8 — Su. — = — — . 6% 
oͤrlitz St. — 4 74% bz do. II. 41 vi o. > e rbeſſiſche Looſe 24 * eſſauer Präm.-Aul |: remen 4 
doc Stamm- Prior , 5 | 94 ] de. Ul. 3 78 2 |Rieverfät. Zweigb. 6. | 99%, 8. Kur. R. u. Schuld 82, 84 |damb. rant 186618 | 4514 S. (Coburg, Erebit- 
N lin- Hamburg 91/4 169 © do. Lit. B. 3 78 W [Oberſchleſiſche A. 44 — Berliner Stadt- Obl. 10210 di Lübecker Pröm.-Aul. 33 a Danzig 5% 
Vale, Botad. Magd. 16 4 192½ bz do. IV. 4j 93 B] do. B. 310 77% C do. 9470 B [Sächſiſche Anleihe 5 106%, B Darmſtadt, Erebit- | 6% 
Bu M-Stettin 8 4 132% bz do v. 4 90% @ do. G 4485 do. 77% b Schwedische Looſe — 10, 8 | - de - 
erg eg 5 5 6% 63 do. VI. 43 — 8 — = 31 1755 4 arenen Alen ! 7 8 8 : 3 Deſſan, en 7 
»Schw.⸗Freib. 8 4117 do. Düſſ.⸗Elb. I. 4 o. Kur. u. N. Pfandbr. a onal» — * . as - 
Free er 5514 951% N = ri II. 4 81 8 do 1 4 ve, 8 do. Pi neue = . 3 2 56 4 Bene 4 4 5 — — . BY 
Winden 8454 128% 63 | do. Dort.-Soeſt 14 83% C | be. » 91», 63 Oſtpreuß. Pfandbr. e - Fredit-Looſe — 81 Diseonto- Tommund. 
. Srerb. (Bilh6.) 72 00 18:2 0% de. do. n 4 901% G [Oeſterr.⸗zramöſiſch 13 245% 9 1 En 85% & [ 1860er Leeſe 5 | 75 63 "|&ifenbahnbevarfe- 112% 
u. Stamm ⸗Prior.] 4½ 43/106 bz Berlin ⸗Auhalt 491% G |» neue 263 dz do. 912, 63 | 1864er Looſe — 58 B Genf, Credit⸗ Er 
u Ludwig Be De Nee ES Meets Piel |, et a Sethe 97 
Ludwigsb. 9½5 | 9%, b) do. Lit. B. 4 o. v. gar. 5 neue 4 nleibe 0 fi 
bann Zinn 10 Bit, 8 Berlin- Hand I. Em 4 81 5 do. IL. m. RR N Poſenſche Pfandbr. iR. Arft Pen. 18815 178 85 Bm 4 
gsbafen⸗Berb. 9¾ 4 159 . II. Em. [4 — do. 1 20%, do, neue — ufl. Pr.⸗Aul. 7b er en · 
Bapreburg-alberfl. an 1614 © BEL. A.B4 dss „ bz do. v. St. gar. 4) 981 0 do. neue — BI do. 1866 5 114 bz [Hypotb. (O. Hübner) 1177 
lagdedurg⸗Leipzig 18 4 215 © do. 485% 63 Rgein⸗Nahe⸗Bahn 4 93 DB [Sächſiſche Pfandbr. 83% 8 Rufſ.⸗poln. Sch.⸗Obl. 4 6773 8 (Erſte Pr. Hypoth.-@. | 4 N 
nnn e nee 87% 85 eee F 29% in Pepi, Trrbt⸗ 8 
Ludwigshafen 54 [134% N 8 8 osko⸗ o. . — — 1 „ 
Maeder hafe 274 74 ½ vn 22 III. Em. 4 83%, B Riaäſan⸗Kozlow 5 81% bz do. 4 Wechſel Cours Luxemburg 77 
üfter- Hanım 4 4 891% 0 do. IV. Em. 4 4% d Rußrort-Ereſ. K. G. 4 — ® Weſtprenß. Pfandbr. 4.28.4 © .. a Magdeburg 
lederſchl.-Markiſche 4 4 | 88% 8 Breslau-Freiburg 4 90. 8 do. II. 4 — 8 do. 831% bz Amſterdam kurz 24 142%, 63 |Meiningen, Credit ⸗ 7 
N erſchl. Zweigb. 3½ 4 77½ © Coln-Creſeld 410 91 ½ b J do. III. 4j 89% © do neue 821, bz | do. 2 Mon. 21 142% bz Minerva Bergw. - 0 
Ode bahn, Frd.⸗Wülh. — 78 dz | &ölm-Minden 98½ bz Schleswigſche 4 81 do neueſte 44 912% bz [Hamburg kurz yy 151%, b [Moldau, Eredit- 5 
bericht, Fr A. u. C. 13% 411-613 5 do. II. Em. 5 102½ 8 nee 11 — E a. 2 Dr 8 K 8 ee 41 1 U See ih bc & 5 
5 it. B. 137310170 . o. 484 b do. . + 1 be ommerſche Ws, bz London on. ' 5 f f 1 
Ser ram Staatsb. 3% 50 146 1 — III. Em. 4 8377 0 do. III. 4 91% Poſenſche 8815 bz [Paris 2 Mon. 21 811 bz bout 5 — 
Abdeln⸗Tarnowit — 5 | 80%, & bo. do. 4; 94 8 |Süpöflerr. Staatsb. 3 218 2 b) reußiſche 88 ¼ oz [Wien Oeſterr. W. 8 T4 8 bz Polen 1 5% 
d. ee ir 117% bz 5 17 = - =; 2 The nge 1 87 — . — 5 4 1 — 15 30 23 8 „ e 277 
. Stamm-Prior. — — . Em. 24 . . . : 
Wat ahn %% 25 5 Case. Obe. (Bü | 83 bg be. I. Em. ll 86 65 Sele 902% 8 Leipzig 1 err 7755 
e ́——ꝛ—ꝛ—Vw ̃ — aathnr a. M. 2 M. 56 28 6 Saleſicher Bantver. 1 
üdeſter. Bahnen 4% l ½ 64 Galiz. Ludwigsbahn 5 85, DB |är. Ben. SE? 65 [ Dollars I 12, Gj@ofbkronen |9 117, & betersburg 3 Wochen e; 92%, ba | Thüringen 4 4 
Margen. 8% 140 DB vemberg⸗CTzernow 5 68¼ DB 8 9945 bz 3 5 12%, 9 S er 5 e in 61 827• 0 e (Hamb.) 4 
au-Wien 8½5 | 59% bz Magdeb.⸗Halberſtadt 43 96% © I eſt. Ni. öſt. W. 89 / z ouisd'or 111 riedrichsd or 4 05 E age 6 3 [Weimar 7 
sa EN Dei nr 41 95 8 |Ruff. Bankn. 83 dz Sovereigng F 24 900 ler 29 25 b Bremen 8 Tage 31 Ile, 6 [Gew.- St. (Schuger) 
r nern r 
Im Intereſſe ſolcher Perſonen, die ſich gerne bei an · Wir bemerken bierbei, daß die Inhaber der qu. Stellen 


durant lden Geldserloofungen betheiligen, wird bier» 
a. auf die Annonce der Herren S. Steindecker & 
ie in Hamburg aufmurkſam gemacht. Dieſes Haus 
n wiederum die dedeutendſten Ge vinne aus- 
7 t und es iſt eine bekannte Thatſache, daß Jedermann 
emp, reell nud diseret bedient wird. 


Familien⸗Nachrichten. 
erlobt: Fräul. Emma Oeſterreich mit dem Kaufmann 
Herrn Emil Helle (Stettin). — Fräul. Anna Sachtler 
mit dem Lieutenant He ern Jans Dorner (Stargard — 
Burghausen). — Fil. Bertha Jasmund mit dem Schiffs⸗ 
Capitain Herrn Lewe (Stralſund). — Frau Chriſtiane 
8 ade geb Kühl mit Herrn Rudolph Schu wacher 

Marienthal — Anklam). — Frl. Soppie Diedrich mit 
f 17 Johann Nie ius (Dreſchvitz a. /R. — Garz a. / R.). 
Foren: Ein Sohn: Herrn W. A. Groſe (Anklam). 


Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 
Auetions⸗Anzeige. 


Am Mittwoch, den 19. Auguſt er., Vormittags von 9 
Uhr ab, ſollen auf dem Bahnbofe zu Greifswald gegen jo- 
fortige Baarzahlung an den Meiſtbietenden öffentlich ver⸗ 
kauft werden: 
eine complette Gaseinrichtung zweier Wagen, 

circa 40 Ctr. altes Kupfer mit Lothung, 

„ 44 „ Rotbguß in Stücken, 

„ 4½ „ Kupferſpäpne, 

„ 15 „ Rotdguß pähne, 
18 Stück alte Dampfpumpen, alte Gummi- und Zeug⸗ 
cbfälle, Glasbrocken, Tauwerk, Wagenpläne, Laternen, 
eiſerne Oefen, Kupfer⸗ und Zinkeinſätze, Kupferniederſchlag, 
altes Morſepapter, ſowie eine Menge unbrauchbare Ge⸗ 
rätye und Utenſilien, wozu Kaufliebhaber hiermit einge⸗ 
laden werden. 


während der Wintermonate als Schmiede arbeiten und 
daher die Schmiede⸗Profeſſton erlernt haben müſſen. 
Swinemünde, den 8. Auguſt 1868. 


Königliche Schiffahrts⸗Commiſſion. 
Das amtliche 


Randower Kreisblatt, 


welches in allen Ortſchaften des Randower 
Kreiſes gehalten werden muß und in den⸗ 
ſelben während der ganzen Woche zu Jeder⸗ 
manns Einſicht offen liegt, empfiehlt ſich 
den Geſchäftstreibenden zu Anzeigen aller 
Art. — Der Inſertionspreis beträgt 1 Sgr. 
für die Petitzeile. — Anzeigen werden an- 


Frankfurter u. fonftige Original⸗Staats⸗ 
Prämien⸗Looſe find geſetzlich zu ſpielen er⸗ 
laubt! 


Man biete dem Glücke die Hand! 


225,000 


als böchſter Gewinn bietet die Neueſte große 
Geldvertooſung, welche von der Hohen 
Regierung genehmigt und garautirt iſt. 
Unter 19,300 Gewinnen, welche in wenigen Mo⸗ 
naten zur ſicheren Entſcheidung kommen. befinden 
ſich Hauptirefiee von 225,000, 100,000. 
50,000, 30,00, 20,000, 15,000, 12.000, 
10,000, 8000, 6000, 5000, 4000, 3000, 
82mal 2000, 106mal 1000 ꝛc. 
Jedermann erhält von uns die Originals 


Herrn C. Jonas (Anklam). — Eine Tochter: Die näheren Verkaufsbedingungen find im Au tions⸗ Staats⸗Looſe ſelbſt in Händen. (Nicht mit 

8 — — Friedeberg (Shan) — Herrn E. Kloppe fete = Ort e 8 den nd a. auf 38 genommen Schulzenſtraße Nr. 17 und den verbotenen BE zu vergleichen). Für 

Stralſund). reie Anfragen von der Regiſtratur unſeres Central-Bu⸗ R Auszahlung der Gewinne leiſtet der Staat die 
Geſto ) reaus bierfelbft zu erfahren. * Kirchplatz Nr. 3 bei 3 2 f 


er rben: Schmiedemeiſter F. Siewert (Stralfund). 
Fr. Frau Chriſtine Brumm geb. Köpfel (Steitin). — 
au Marie Schocher geb. Voigd (Stettin). — Frau 
die Lülow geb. Schuutte (Stettin). — Frau Maſorin 
Gienfelt geb. von Normann (Greifswald). — Soon 
Nabe des Herrn Ablhelm (Stettin). — Tochter Anna 
> Herrn J. Krüger (Stralſund) — Tochter Helene 
2 vn Aug. Klicko e (Greifswald). — Toyter Vanda 
rr N 
ae u H. Krauje (Stralſund). 


N Kirchliches. 
deuten tberiſche Kirche in der Nenftadt: 
Odebrecht en 19., Abends 7 Uhr, predigt Herr Paſtor 


PPP 


Garten⸗Werkzeuge 


bei Gebr. Dittmar in Heilbronn. 


Abyſſinien und Theodor II. 


Stettin, den 3. Auguſt 1868. 
Direktorium 
der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. 


Eretzidoril. stein. Kutscher. 


Bekanntmachung. 


Bei der hi ſigen Haſenbau Verwaltung find zwei Ma- 
ſchinenheize Stellen und zwar auf dem Tampftagger 
„ winemünde‘ und dem Dampf- Bugſirboot 
„Mereur ‘. jede Stelle mit einem jährlichen Gehalte 
von 220 Ag büldigſt zu beſetzen. 

Qualiſtcirte Militair⸗ Anwärter werden hierdurch auf⸗ 
gefordert, ibre Bewerbungsgeſuche unter Beifügung des 
Civil-Verſorgungs⸗ reſp. Civil⸗Anſtellungs Scheins und 
ihrer ſonſtigen Atteſte ſchleunigſt portofrei an uns einzu⸗ 
reichen. 


eine ſeit lange nicht mehr gekannte Sicherdeit der, ſchränkte 


R. Grassmann. 


Verpachtung. 


Eine Wirthſchaſt in Näze hier, von 300 Morgen Weir 
beden, ſichere Brodſtelle wie auch bübſcher Woynſitz, habe 
aus erfter Hand auf 12 dis 15 Jahre zu verpachten. 

Reflektirenden ertheilt auf portofreie Anfragen Näheres 


Rud. Haack, 
Strasburg U. / U.. 


2 Umzugshalber beabſichtige ich mein bier an 
117 der Revelinſtraße belegenes Grundſtück, be 
ſtehend aus 1 maſſ. Haufe, 8 Wohnungen 
enthaltend, 1 im Garten belegene ! Haufe, 
Kegelbahn, Eiskeller, Stall und Garten zu verkaufen. 
Gebäude ſämmtlich nen. 


Anklam Fritz Rathradt. 


und wehrloſen Bevölkerung, wurden letzt bet 


beſte Garantie und verſenden wir ſolche pünkt⸗ 
iichſt nach allen Gegenden. 

Schon am 14. kommenden Monts 
find t die nächſte Gewinnziehung ſtatt. 

1 ganzes Origiual⸗Staatsloos koſtet = 2. 
1 halbes oder 24 do. he. 
gegen Einſendung oder Nachnahme tes Be 
trages. 

Wir führen alle Aufträge ſofort mit der größten 
Aufmerkſamkeit aus, legen die erforderlichen Pläne 
bei und ertheilen jegliche Auskunft gratis. 

Nach ftattgefundener Ziebung erhält jeder Theil⸗ 
nebmer von uns unaufgefordert die amtliche 
Liſte und Gewinne werden prompt uüberſchickt. 
Man beliebe ſich daher baldigſt direct zu wenden au 
S. Steindecker $ Comp., 

Bank- u. Wechſel⸗Geſchäft in Hamburg. 


heodor ſtehende 


(Foriſetzung.) 

um Kafja Kuaranya, als Negus Theodor II. genannt war 
abyſſn Jahr 1818 in einer zu den Dedſchaz dem höheren 
und ſniſchen Adel gehörigen Familie geboren. Sein Vater 

r 5 75 Oheim waren Staatthalter der Provinz Kuara geweſen. 
die abchnete fi anfänglich in den inneren Kämpfen, in welchen 
durch Yifintihen Häuptlinge unter einander verwickelt waren, 
ganze Ser Tapferkeit und Geſchicklichkeit aus, die ihn bald im 
Schi Mi Lande bekannt machten. Mitten unter den wechſelnden 
bewe ie bald ſinkend, bald fteigend, wußte er doch auf dem 
di Se Boden, auf welchen er fand, feſten Fuß zu fallen, 
grogen dl zu gewinnen, die andern zu fchreden, ſich einen 
und R nhang zu verſchaffen, und allen, die ſich nach Orbrung 
Nuberlace ſehnten, als eine Stütze und Hoffnung zu erſcheinen. 
u agenpeit an Geiſt und Kraft, von günſtigen Umſtänden 
dae a und Ränken aller Art unterftügt, brachten endlich 
ab er 
„dich 


Ihn letzt den Namen Theodor an, den ein Negus im drei⸗ 
U 


gabi e ſollte ein 
elle ürke 
dieſer 50, dem Volk als den Mann dar, dem die Erfüllung 
tines frühe 


die das Landvolk drückenden Privilegien der Geiſtlichkeit ein 
und führte mancherlei Verbeſſerungen in ver Verwaltung ein. 
Theodor bewies für einen Halbbabaren, der in einem ſo dunklen 
Theile der Welt wie Abyffinien geboren war, und ſeine Jugend 
unter immerwährenden Fehden zugebracht hatte, eine nicht ge⸗ 
wöhnliche Einſicht. Ehrgeiz und Politik bewogen ihn, den 
alten Namen Aethiopien, unter welchem Griechen und Römer 
das ganze öͤſtliche Afrika, mit Ausnahme Egyptens, umfaßten, 
wiederherzuſtellen und auf Abyſſinien zu übertragen, um darauf 
ſeine Anſprüche auf eine Vergrößerung feines Reichs zu gründen. 
Mit der Abſicht Abyſſinien feinen verlorenen Glanz wiederzu⸗ 
geben, b ſeine Abneigung gegen den Katholizismus und 
deſſen Miſſſonäre zuſammen, die er aus feinem Reiche vers 
trieb, weil ſie nach ſeiner Meinung die nationale Kirche ver⸗ 
dunkeln wollten. Gegen die proteftantiichen Glaubensboten 
war er nachſichtiger, weil er ihren Preſelytismus weniger 
fürchtete, obgleich er auch fie ſehr einſchränkte. 


Wiederholte Aufſtände von Seiten der großen Vaſſalle n, 
die ſeine Erhebung beneideten, Verſchwörungen gegen ſein Leben, 
der mit ſeinem Glück ſteigende Hochmuth, ein angeborener Zug 
von Grauſamkeit, der durch ein wildes Leben vermehrt wurde, 
brachten allmählig eine große Veränrerung in feinem pers 
ſönlichen Verhalten und feiner Regierungsweiſe hervor. Seine 
guten Eigenſchaften verſchwanden und ſeine üblen machten ſich 
rückſichtslos geltend. Zablloſe Hinrichtungen oft nur wegen 
Verdachts, barbariſche Verſtümmlungen, namentlich Abhauen 
der Hände und Füße, an Tauſende von Gefangenen verübt, 
Preisgeben ganzer Provinzen im eigenen Lande an feine zucht⸗ 
loſen Truppen, wenn die Stauhalter ſich ein Vergehen gegen 
ihn zu Schulden kommen ließen, Niederbrennen der Städte und 
Dörfer auf feindlichem Gebiet und Erwürgung der friedlichen 


Gewohnheiten. Seine Grauſamkeit beſchränkte ſich nicht mehr 
auf ſeine Unterthanen oder ſeine Feinde, er verletzte wie die 
Menſchlichkeit ſo auch das Völkerrecht, indem er gegen die 
in ſeiner Gewalt befindlichen Fremden wüthete, wovor er ſich 
früher ſelbſt bei den heftigſten Aufwallungen der Leidenſchaft 
7 hatte. Er ließ den franzöſiſchen Konſul Guillaume 
zejcau in Ketten legen und verbannte ihn bald nachher; er 
ließ einen engliſchen Miſſionär Namens Stern, der mit der 
Vertheilung von Bibeln beauftragt war, auf das Empörendſte 
mißhandeln; fpäter wurde ein anderer engliſcher Miſſionär, 
Roſenthal, und der engliſche Konſul, Dulan Cameron, ohne 
irgend eine Verſchuldung von ihrer Seite, gefangen geſetzt. 
Außerdem hielt Theodor Frauen und Kinder engliſcher Kauf⸗ 
leute, die ſich in ſeinem Bereich befanden, mit Gewalt feſt, 
nachdem er die Gatten und Väter des Landes verwieſen hatte. 
Es war vorauszuſehen daß er die Langmuth der britiſchen 
Regierung endlich erſchöpfen, und dieſelbe ernſtliche Anſtalten 
gegen ihn zur Erlangung von Entſchädigung und Genugthuung 
für die von ihren Unterthanen erlittenen Unbilden treffen werde. 
Der abyſſiniſche Despot ſchien mit Blindheit geſchlagen zu ſein 
und den Sturm nicht zu ahnen der ſich über ſeinem Haupt zuſam⸗ 
menzog. Jetzt, wo er demſelben unerwartet ſchnell erlegen, iſt es 
vielleicht uicht ohne Intereſſe, nach den Berichtenvon Augen 
zeugen, ein Bild von der Perſönlichkeit dieſes Mannes zu ent⸗ 
werfen, der dreizehn Jahre lang über ein großes Land mit 
unum⸗ ſchränkter Macht regiert hat, und deſſen Sturz wahrſchein⸗ 
lichnicht ohne Folgen für das Schickſol des östlichen Aftika 
undder umliegenden Gegenden bleiben wird. 
(Fortſetzung folgt). 


Dr. Baltz’s 
Potsdamer Balſam. 


Hat jemals ein Artikel öffentlich Lob verdient, ſo iſt 
a mit dem bewährten, ſeit 1847 einge übrten, äußerlich 
diuwendenden „Dr. Baltz's Potsdamer Balsam“ wobl 
anzbedingt der Fall. Die weſentlichſten Krankheiten, gegen 
une ſich ſeine Haupteigenichaften, vielfach von mir gepritit, 
mit der Zeit berausgeftellt baben, find: Rheumatismus 
und Git, Podagra und andere, friſche ſowie veraltete, 
rheumatiſch-gichtiſche Lokalübel, 3. B. das nervöſe Hüftweb, 
der ſogenaulte Hexenſchun, rheumatiſches und nervöſes 
Kopf“, Hals“, Zahn- u. Ohrenweb, beginnende Lähmungen 
der Extremitäten, anfangende Rückendarre, Zittern in den 
Gliedern nach voraus egangenem Rheumatismus, waſſer⸗ 
ſüchtige Auſchwellungen, beſonders der Füße, veraltete 
Verbanchungen und ſonſtige Gelenkanſchwellungen, Augen ⸗ 
ſchwäche allgemeine Kcaſtloſigkeit nach ſchweren Krankheiten, 
Unterleibs⸗Affectionen ꝛc. ꝛc. 

Berlin, den 24. Dezember 1866. 


(L. 8 Dr. Fest, 


Oberſtabs⸗ und Regiments⸗Arꝛt. 
Wir empfehlen dieſen Valſam in Flaſchen d 10 Sr 


Lehmann & Schreiber, 
Kohlmarkt Nr. 15. 


Hi Uffiſche Bettfeder und Daunen u ½, ½ u. 9, Brd 


find bilfta au derkaufen Knhreftr. 6 im € ıten. 


Jennings Engl. glaſirte Steinröhren 
zu Wiſſer⸗, Jauche, Schlempe⸗ und anderen Leitungen, 
Sielbauten, Durchläſſen offerirt in allen Dimenſionen 
billigſt Win. Helm, Stettin. 


Saat⸗Noggen, erſte Saat, offerirt 
billigſt 
5 HI. Moses, 
Friedrichshof. 
Beſtellungen werden auch entgegen ge⸗ 
nommen in meinem Comtoir Frauenſtl aße 
46. 


Probſteier Saat⸗Roggen und Weizen, 
Frankenſteiner, Kaiſer, St. Helena-Weizen, 
ſowie alle übrigen gangbaren Saatgetreide⸗ 

Arten offerirt billigſt 
f Richard Grundmann. 


2 Naucher! 
offerirt . fe Cigarren in guter Qualität zu 9, 10, 
11, 12, 13, 14 bis zu 150 9% pr. Mille 


Die Cigarrenfabrik von 


12 Wilhn. Piaschewski, 
5 in Stargard i. P. 


Zu Ausſteuern, Hochzeits- & 


8 deits-⸗Geſehenken 
empfeble ch die fer den praktiſchen Gebrauch ſehr 
ut bewälren en 


5 ” 7 J = 
Alfenide Assbestecke, als: 
Eßloͤffel per Dutzd. 5 Pe. 20 Sn bis 10 M, 
Theelöffel FA 2.10 Ihr. %% 5 SE 
e p. St. 1 % 25 r „ 3% % 
Meſſer, Gabeln, Deſſertlöffel, ꝛc., ſowie in 
Silber oder Alfénide, 


Zuckerſchaalen, Butterdoſen, Leuchter, 
Zuckerdoſen, Kuchenkörbe, Menagen, 
Theekeſſel, Thee⸗ und Kaffekannen, 
Blumenvaſen, Präſentirbretter, Bier⸗ 
Seidel, Tafel⸗Aufſätze, Fruchtſchaalen, 
Flaſchenteller, Meſſerbänke, Kuchen⸗ 
beber, Punſchlöffel, Sahnengießer, 
Serviettenbänder, Becher, Sparbüchſen, 
Schreibzeuge ze. 


W. Ambach, 


Schubſtraße vis“ d vis der gr. Domſtr. 
Alte Gold» und Silberſachen werden gekauft, reſp. 
in Zahlung geſſg pff 


Sophag stelle 
in allen Sorten 275 9 igft 1 


„Lass, Tiſchlermeiſter, 
Breiteſtraße Nr. 7. 


Df Cement⸗Kunſt⸗Stein⸗ 
Fabrik 


von V. et (H. Mews Nachfolger) fertigt 

alle in das Steinſach chlagende Artikel, als Krippen, 
5 Waſſerleitungsrohre, Nefervoire, Fußboden» 
beläge 26, ꝛc. und bält Lager hiervon. 

Auch übernimmt dieſelbe nach außerhalb alle in dies 
8:6 börende Arbeiten und ſtellt jolide Preiſe. 

Stettin, iin Juni 1868. 


. Leusentin, e 
Wallſtraße 31 


een e 


2 2 
. - 


Frucht- Essig 


zum Einmachen. ſowie alle Arten 
fi, Geldes und Fruchtsäfte, feinſtes 
5 Nizzaer Speise-Oel, Orangeade, 
"N Citronat und Scheibenhonig 
8 empfiehlt 1 
I. I. Martsch, 


3 e 5 Schuhſtraße 23; vormals J. F. Hrösing. 


in reicher Auswahl bei 


zum Neinigen des Waſſers von ſchmutzigen und unge: unden Beftaı 
Louis lieh in 1 — ftete vorrätig in Stettin bei — 
2 2 1 Big * * ar; un 23 2 ae 


durch ein unſchädliches Mittel, 
Beſtellung bitte um genaue Angabe der Zahl der Fäſſer und des Maaß⸗Inhaltes jedes einzelnen Faſſes. 
nehme der Kürze wegen nach. 

Einſendung von einer Flaſche des kranken Bieres wäre erwünſcht 
frankiren. Nähere Auskunft ertheilt 


Beſten Saat⸗Weizen und Probſteier 5 f 


Garten⸗ 


8 ar: er, 5 
onberger Aasſtellung 1 1808 
Die wegen ibrer vor e Eigenſchaſten rühmlichſ Erf 


Wichtig für ſür Jierbrauer e — 5 


Nur was äücht if, icht iſt, bewährt ſich. 


Schaol faner und trübe gewordene Lager“, ſowie auch neue Scheukbiere werden längſtens in 24 Stunden 


u Weite e 


neuen Teſtaments klar bewieſen. 


m usterkü 
Fabrik geruchloſer 
108 et 


— — —— — — 


 Roll- und Karquisen-Jalousien 


aus Eiſen oder Gußſtahlblech, empfiehlt für Schaufenſter und Wohngebäude in 


neueſter Einrichtung 


ai wwilh Tillmanms I 
Die Möbel⸗, Spiegel: und Polſterwaaren⸗Fabrik 
Domſtr. 18 


(vormals Städtiſches Leihamt), empfiehlt: Nähtiſche, Sophatifche, Toilettenſpiegel. Gallerie: 
ſofude, Kleider: und Wäſchſpinde, eine große Aus ahl on Comptoir⸗Pulteu, ſowie Seſſel, Stühle 
NMoßhaar⸗Matratzen und Seegras⸗Matratzen in großer 
Auswahl, Bettſtellen wit Sprungfeder⸗Matratze und Keilkiſſen mit Drillich⸗Bezug zu 9 Tulr. 


von 


August Müller, gr. 


Sopha eigener Polſterung unter Garantie. 


Arbeit wird ſander, ſchnell und preiswertb angefertigt bei 


Vermiet hungen. 


Roſengarten 13 find Wohnungen von Stube, Kammer 
u. Klide zu vermietben. 
Frindrichſtraße Nr. 3, pa terte links, Hab zwei möblırte 


Studen ſogleich oder zum 1. September zu vermiethen. pr 
Das Nähere daſeldſt parterre links. 


Paradeplatz 2 


der Laden zum 1. Oktober zu 5 77 


Mönchenſtr. 27 — 28 


ip der in der mittlere Laden mi- thefrei * 
AS, 


Gr Wollweberſtraße Nr. 


iſt eine freundliche Wohnung von 3 Stuben, Eibinet, 
Küche mit waljerleitung zum 1. Oktober zu dermiet en. 


Junkerſtraße 1 


4 Treppen iſt eine herrſchaftl. Wohnung 5 Stub., ‚Bu 

u. Waſſerl J zum 1. Olloder zu vermiethen. 
zart deſehen daſelbſt von 9 1. E 
Speicherſtr. 5 iſt die Parterre -Wohnung zum zum J. Oktober 


er. miethsfrei. 
II. Eilert. 


Bu vermiethen 


eine e re Wohnung mit Schtoſſer⸗ r 1 Woh⸗ 
nung vin 2 Zimmeri und Zube ör zum 1 „Oktober. 
Zu erfragen große Oderſtraße 18. 


„ . EA a BE 
Wuühelmſtr. 7, 4 Tr. iſt 1 Wobuang von 3 Studen, 


cermiethen. 


Cabinet und Kuche nebſt Gas und Waſſerleitung zum 1 
Oktober zu ve. miethen. Mäberes Hof 1 Treppe. 
— EA NEE ET mn ne Ki HEBT SUR HL ERS ELSE UNTEN 

Ein Laden, zu jedem Geſchaft ſich e guend, ist nebſt 
Wohnunz zum 1. September oder ſpater zu vermiethen, 
Grünbef, Böllgerjtiate 7 


Beutlerſtr. 5—6 iſt eine Wohnung von 3 Stuben, 2 


vermietben. 


Eine Sine, 
zu vermiethen Spluiſiraße Nr. 8. 


Jzu ver mictheu. 


ve 5 


ei 


ae Pfeiſenwaaren, ſowie die 
idtheilen. aus plaſtiſchporoſer Koh voule 
Yo, 


unter Garantie, glanzbeu, fein moufirend und fehmadbaft wieder hergeſtellt. 


Durch J. Scheible in Stuttgart ſowie durch alle Buchhandlungen kann bezoge werden 


Das Ende der Welt im Jahre 1869! 


u Die ſieben letzten Poſaunen oder. Wehen, ihr Mis und ihr Ende. Nach den Schriften des alten und 


Preis 54 Sgr. oder 18 Kr. rh. 


ne. 


Do an Preis-⸗Courant und Beſchreibnngen aratis und 2 


1 Am Bollwerk Verm. (Courierzug von Haft, 88 
iſt ein freundliches Auartier neb ſt Zubebör gr Bafler- | 20 N W 1 Usr 8 Din, Bade 1 
tung zu vermiethen. Naheres Hägenftraße 5. 8 dends. ‚id 


Mew-Vornei, Grünftraße Nr. 2 iſt ein eiue Wohnung ſo⸗ 
gleich oder zum 1. September, zu vermietben. 
Paſſauerſtra e 5 iſt eine Wohaun, 
nebjt, Zubehör inch Waſſerleitung 8. 
Näh. daſ. 1 Tr. Inte, 


— — — — — - 2 
Papenſtraße 8 find 2 Wobnungen zu vermiethen. 


Paradeplatz 32 

iſt die 1 Treppe hoch belegene, aus 6 beizbaren Stuben 
mit allem Zuber ör beſtebende Wohnung wegen Versetzung 
des bisherigen Miethers ſoſort oder ſpater anderweitig zu 


nnr. Ankunft: ub 
Gr. Laſtadie 88 fluid 2 lleire Wodnungen zum 7 Sep- Kariolpoſt von Grünhof 5 Uhr 40 Min. fr. a0 ar 
tember zu vermiethen. Rab. 1 Tr. bei H. Vartolemeus. 55 M. Vorm. 


Frauenstr. 10 


Zubehör zum 1. Dftober, d. J. zu ver miethen. 
Naheres daſelbſt 2 Treppen., 


Cabincts nebſt ſämunlſchem Zubehör zum 1. Dlioder ‚Du Nitedlichft. . 2 Tr., 


; Wohnung; ven 4 Stab., Cabil ei, Küche, Was u. Waſſer⸗ ı dm! 
Komm er u Nacht iſt zum 1. 1 1 ling Veränderungehalber ſoſolt oder zum 1. Oktober een von Grünbef 5 Uhr 20 Min. N 2 


r 


Für Geſchlechtsleidende! . 


Lebenspillen (auch Eirir) gegen geſchwächte M 
barkeit. 2 Thier. Y, Doſis 1 Tha er. W 
beiten, Pollutionen, a weißen Flas beilt ra 
und ſicher r. A. Lohrengel in Leipzig 


Beim Statthalter Roß in Wartin * 
Caſekow ißt ein 4 


Zi großer Windhund a 
von gelder Farbe zug laufen, und kun gegen Ectal 1100 * 
des Futtergeldes und gigen eine Belohnung an 1 
werden 


Die Mal rinenſabrit von Schröder und ders 
Berlin, Weinmeiſterſtr. 14. empfielt 
Transportable 


| Dampfmaschinen 


mit Röhrenkeſſel von 210 Pferdekraft, ſehr ſtabil und 


zw: dmäßig ER 
Dampfmaſchinen u. Dampf teftl | 


jeder Größe, Pläne zu induftriellen Anlagen, ſowie N 
banten und Reparaturen werden prompt und al Au 
angeferriuit. ; 


Mane 


Käſe⸗Fabrik 
ft von jetzt ab nicht mehr Fiſcherſtraße Nr 20, EHE 
Zilhelmſtraße 5d, usd verkaufe 6 28 Kaſe, ad 
2½ pr, aber pro Thlr. 10 Sgr. Nabatt, Pian 
denn Moſtr ach, Hamburger R.uchflaiſch, rene 
Holländer Käfe, ſowie Sahnenkäſe in eu-gios & en- dels 
ehr billig. 


10 


Waſſer⸗Filter 


Bei 
Verſendungen 


Muſterſendung ſowie Briefe bitte zu 


Ang. Sigeriſt, 
M en gen L ) 


H. a 4 


Aechtes 


Wiener * ürzenbier | 
(aus A. Dreher 8 Brauerei in 
Kl Sweat bei Wien) 
hier nor einzig und allein 
ächt bezogen 
iſt friſch vom Faß in Tulpen zu beben im 
Louisen-Garten 


(Motel de Prusse). 
Für die beten Weine und eine ausgezeichnete Küche A 


2 geſorgt. # 
| J. G. schmitt, 


Hotelbeſitzer. 


A. Tepfer, 
Hoflieferant. 


Abgang und Aukunft 95 


agazin Eisenbahnen und Boten 
für Hans: u Küchen: in Stettin, 
Einrichtungen. Ba 157 z üg e. 
gang. EL 


nach Berlin: I. 6 U. 30 M. Mora. II. 12 U. 49? 
5 Dittage, III. 3 U. 51 W. Nam. (Courieszug 
IV. 6 u. 0 M. Abends. 
nach Stargard: I. 7 U. 30 M. Vorm. II. 9 u 8 = 5 
Vorm. (Anſchluß nach Kreuz, Poſen und Brest 0 
III. 11 Ur #2 Wein. Vormittags (Caurierzus? 
IV. 5 u 17 N. Nach n. V. 7 Ul. 35 M. Abend 
(Auſchluß nach Kreuz) VI. II U 15 M. Abend 
In Altdamm Babubof ſchließen fir folgen ee 8 
Poßſen an: an Zug II. nach Pyrit und Mangan 
an Zug IV. nach Golluow, au Zug V I. nach Pe 
Bahn, Swinemünde, Cammin und Treptow 2 
nach Cöslin und Colberg: I. 7 U. 30 Me. : N 
II. ı1 U. 32 Mein. Vormittags n 1 9 
III. 5 U. 17 Min. Nachm. 4 
nach Paſewalk, Strälfund und Wolgaſt: 0. 
1. uU. 45 Min. Borm. (Anſchluz nad Mo 
II. 7 U. 55 M. Abends. d 
nach Paſewalk u. Strasburg: I. 8 u. 45 M. 4 = 
II. I U. 30 M. Nichm. III. 3 U. 57 W. N.. 
(Auſchluß an den Coucierzug nach Hagenow und re 
burg; Anſchluß nach renzlau). AV. 7 Ul. 5 M. 4 
Ankunft: g. 
don Berlin: I. 9 u 45 M Metz. II. II U. 25 J 
Vorm. U ug). III. 4 U. 50 M. 2 Nacht. 
IV. 10 U. 58 M. bene.‘ 
von 8 I. 6 U. o M. Morg II. 8 


— 


S in Remſcheid. 


Jede Tapezitr⸗ Weorg. (Zug aus Kreuz) III. II U. A 
Aug Müller. IV. 3U.4IM. Nachm. (Courier), V. v U 
N Nachm. (Perſonen zug aus Breslan, Poren u. Kr 
VI. M. Adends 


von Cöslin und Colberg: I. 11 u. 54 M. m 
II. 3 Ul. 44 M. Yacım, baus). 111. 5. 0% 


f von e Wolgaſt und Pasewalk: 
30 M. org. II. 4 U. 37 Pein. 


Nah Lindenſtr. 28 unten lin 


noh ö 
von von Fiege Paſewalk: I. 8 U. 45 


Po ſt e n. 5 
Ab ga 8 
Katlolpoſt nach Boıninirenakori 4 U. 25 Min. 
ariolpoſt nach Grunboſſ4 U. 45 M. fr. u 11 . 20 86 


Kariolpoſt nach Grabow und Zullcow 6 Uor 
Botenpoſt nach Neu⸗Tornei SU. 50 M. früh, 12 Bug 
go 


. — 
von 4 Zia mern 
1. Oltober zu verm. 


5 U. 50 M. Nachm. 
Botenpoſt nach Grabow und Züllchow 11 U. 4 
und 37U. 30 Min. Nachan 6 
Beten eh na nach e 11 U. 55 M. oa. 
k. 
Botenpoſt . Gränbof 5 U. 45 M. Nm. 
Perſonenpoſt nach Pölitz 5 U. 45 M. Nm. 


Karjelpoſt don Pommerensdorf 5 Ur 40 Min. 
Kartolpoſt von Zullchow u. Grabow 7 Usr 1 
Boteupoſt von Neu-Torney 5 U. 45 M. fr., 
Vorm. und 5 Ubr 45 Wein. Abends. ; 
Botengoſt von Zuüllcew n. Grabow 11 Ul. 80 M. * 
und 7 Ur 0 Min. Abends. 1 * 
bet von Pommerensdotf 11 Uhr 50 Min. 
und 5 U. 50 Min. Na 4 


iſt die 3. Etage, beſtehend in 
3 Stuben, Cab. u. Küche, ſowie 


Tema en und Ferch, incl 


e vou Volt 10 Ubr Pan; 


re 


